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Fortdauer der Eisenbahnerstreiks . — Die Selb-
ständigkeitshestrebungen im Westen und Osten.

Die Lockspeise für Deutschöstreich.
Nachdem in der Kohlen- und sonstigen Industrie das

Streikfieber  etwas nachgelassen hat , hat cs die Eisen¬
bahner der größeren Städte ergriffen . Von Berlin ging
hie Sache aus , nahm ihren Fortgang in Frankfurt a. M.
-lnd griff dann auf die Seestädte Hamburg und Bremen
jund bestimmte Hauptverkehrspunkte , wie Hannover , über.
iSchon aus diesem rein äußerlichen Bild sieht man , daß
System darin liegt . Und es ist seitens der Rcichsrcaie-
-rung auch schon durch unzweitige Feststellungen nachgcwie-
sen worden, daß die Streiks einen politischen  Hinter¬
grund haben, und von kommunistischer Seite in das jetzige
Fahrwasser geleitet worden sind. Man kann nur der Auf¬
fassung der Sozialdemokratischen Partei Berlins verpflich¬
ten , die in einem Flugblatt darauf hinweist , wie sehr
sich gerade die Streikenden schaden und wie sehr sie dem
Klrbeiterinteresse im allgemeinen zuwiderlaufen . Eine
Ändere schwerwiegende Frage ist durch die ALtren-
kungsbestrebungen  im Osten und Westen geschaf¬
fen worden. Bekanntlich sind Bestrebungen im Gange, die
Rheinprovinz von Preußen abzutrennen , und ebenso Ober-
jchlesien. Einerseits will man auf diese Weise anscheinend
versuchen, sür die Bevölkerung der Rheinlande gegenüber
Frankreich bessere Beziehungen herauszuschlagen, und
auch eine bessere Verständigung der deutschen und polni¬
schen Bevölkerung in Oberschlesien zu ermöglichen, anderer¬
seits wird aber auch der nationale Gesichtspunkt gelte»d
tzemacht, indem man auf die schweren Gefahren solcher
Sonderbestrebungen für unser Reich wie für unser Volks¬
tum hinweist . Wir haben ja schon während der kurzen
Franzosenherrschaft in den besetzten Gebieten Deutschlands
gesehen, mit welcher raffinierten Systematik die Franzosen
Vorgehen, und darin besteht ja ihre ganze Politik , die sie
fetzt nach der Vernichtung der militärischen Macht Deutsch¬
lands verfolgen : Die Zerteilung Deutschlands in zusam¬
menhanglose Kleinstaaten , die sich unter die Vormund¬
schaft Frankreichs stellen würden . So wie zu den Zeiten
nach dem Dreißigjährigen Krieg bis vor 1870, so will
Frankreich das künftige Deutschland wieder haben . ' Und
jeder , der bewußt oder unbewußt dieses Ziel unterstützt,
macht sich mitschuldig an der Vernichtung deutschen Volks-
!tums. Man kann deshalb die Kesinnungsänderung der
Deutschnationalen Volkspartei verstehen, die jetzt für den
deutschen Einheitsstaat eintritt , um unsere Grenzgebiete
nicht der Gefahr der Entnationalisierung auszusetzen. Von
dieser Seite wird die Gefahr in der angeblichen Absicht des
Zentrums erblickt, katholische Teile Preußens , wie die
Rheinprovinz und Oberschlesiens von Preußen zu tren¬
nen, und sie als katholische Staaten um so fester in die
Hand zu bekommen. Man wird den Gedanken nicht ohne
weiteres von der Hand weisen können, aber daß dadurch
vielleicht unmittelbar eine Gefahr  für die nationale
Einheit bestände, solche ungeheuerlichen Vorwürfe möch¬
ten wir doch einer deutschen Partei nicht machen. Mittel¬
bar könnte allerdings eine solche Gefahr entstehen, aber
nur dann , wenn der reichsdeutsche Gedanke auch sonst, im
Laufe der Zeit notleiden würde . Daß das deutsche Volk
über schon ein solches zersetzendes, tötliches Gift in sich
trägt , das glauben wir heute noch nicht. Aber immerhin

' - ?st am «Nahe.
Das ganze Sinnen und Trachten der Entente geht

Lamuf aus , Deutschland für immer machtlos zu erhalten,
nn- man die deutschen Staatsangehörigen
nberall in der Welt aus ihrem Verufskreis herausgeriffen,
Mcht umsonst hat man deutsches Eigentum im Ausland

nicht umsonst hat man uns unsere
r >cmdelsflotte genommen, nicht umsonst unsere Kolonien
nicht umsonst soll unsere Wirtschaftskraft ausgesogen wer¬
den. der Deutsche  soll in der Welt keinen Ruhe¬
platz  mehr finden, wo er sein Volkstum erhalten könnte-
er soll gezwungen werden, unter andern Völkern auftu-
«ehen als billige Arbeitskraft und als Kulturdünger.
Mas ist der tiefere Grund der Friedensbedingungen . Und
wenn letzt der Deutsche Kaiser  und verdiente deut-
icye Führer und Soldaten vor ein Gericht der Entente ge-
zerrt werden sollen, so geschieht das nur , um das deutsche
ilwtr alle Stufen nationaler Demütigung ersteigen zu

lasten. Man hat vom Selbstbestimmungsrecht der Völker
gesprochen. Und gleichzeitig verlangen dieselben Staats¬
männer , die diesen Grundsatz als Schlachtruf gegen Deutsch¬
land und seine Verbündeten benutzt haben , daß Deutsch¬
land in dem Friedensvertrag auf die Aufnahme der
Deutsch-Oesterreicher verzichtet, die sich dem deutschen Volk
angliedern wollten . Um den Deutsch-Oesterreichcrn den
Verzicht leichter zu machen, will die Entente jetzt den
Friedensvertrag  mit Deutsch-Oesterreich aus eine
ganz neue Grundlage stellen. Lstan will das alte Oester¬
reich-Ungarn in neuem Gewände wieder erstehen lasten,
und dabei spiegelt man den Deutsch-Oesierreichern vor, sie
würden wieder eine Hauptrolle in diesem neuen Staaten-
Lunde spielen. Natürlich müßten dann die deutschen Teile
Böhmens und Mährens ihre nationale Selbständigkeit er¬
langen , was aber den Tschechoslowakei^  nicht in den
Kram paßt . Daher die Kabineftskrisis in Prag . Kra-
marcz, der Intrigant unter dem alten Regime, ist gegan¬
gen, und an seiner Stelle soll der bisherige Vertreter in
Wien , Tussar, das neue Kabinett bilden . Das dürfte
bedeuten, daß Wien und Prag Frieden schließen wollen,
was an und für sich im Interests Deutsch-Oesterreichs nicht
zu bedauern wäre . Vielleicht kommt sogar der Kaiser
Karl  wieder aufck Tapet , der schon lange von Frankreich
und England bereit gehalten zu werden scheint. Wir
sehen also, die Entente arbeitet mit Hochdruck, um das
deutsche Volkstum überall zu fesseln und zu unterdrücken.
Aber wenn sie auch noch so sehr sich bemüht, dieses auch
heute noch gefürchtete Volk festzuschmieden, die Herren
Angelsachsenund Franzosen werden .es noch zu spüren be¬
kommen, daß man das kulturell höchststeheude Volk der
Welt nicht wie Indier , Aegypter und Marokkaner auf die
Dauer vergewaltigen kann. 0 . 8.

*

Dollständige Aenderung der Haltung der
Alliierten gegenüber Deutsch-Oestreich!

(WTB .) Bern , 7. Juli . Wie der Pariser Korrespondent
der Alliance Centrale erfährt , ist die Ueberreichung des
deutsch-österreichischen Friedensvertrages infolge einer
vollständigen Aenderung der Haltung  der Alli¬
ierten gegenüber Deutsch-Oesterreich verzögert worden . Um
Deutsch-Oesterreich nicht in die Arme Deutschlands zu trei¬
ben, muß eine vollkommene Revision der territorialen
Klauseln , sowie eine Revision der wirtschaftlichen und
finanziellen Bedingungen vorgenommen werden.

Zur üußeren Luge.
Der deutsche Staatenausschutz für die Ratifikation

des Friedensvertrags.
(WTB .) Berlin , 7. Juli . (Sonderdepesche). Der Staa¬

tenausschuß hat der Ratifikation des Friedensvertrages
zugestimmt.

Weitere Verhandlungen über das Abkommen
betreffend das besetzte Gebiet.

* Berlin , 7. Juli . Wie die „D. Allg. Ztg ." zum Ab¬
kommen über die besetzten Gebiete erfährt , hat trotz
grundsätzlicher Annahme  das Auswärtige Amt wegen
der ungewöhnlichen Hörte des Abkommens nochmals Ele-
menceau Verhandlungen  vorgeschlagen . Clemen-
ceau hat sich zu Besprechungen grundsätzlich bereit  er¬
klärt . Die Verhandlungen werden vom Reichsministcrium
des Innern geführt , das den Unterstaatssekretär Lewald
damit beauftragte , der von dem zum Reichskommistar für
die Rheinlands ernannten Regierungspräsidenten von
Köln , v. Stark , begleitet wird.
Die erste» Aufgaben der deutschen Außenpoltik.

(WTB .) Berlin , 7. Juli . Der Sonderberichterstatter
des „Sv . Telcgram Byran " hatte heute eins Unterredung
mit dem Minister des Auswärtigen , Herm. Müller,
über die ersten Aufgaben der deutschen Außenpolitik nach
der Unterzeichnung des Friedens , in der der Minister u.
a. aussührte , es könne nicht oft genug wiederholt werden,
daß Deutschland seine Unterschrift in Versailles ohne
Hintergedanken unter den Vertrag gesetzt habe, der ihm
so schwere Verpflichtungen auferlege . Wir haben die
ganze Welt zu Gegenkontrahenten und daher kann man
nicht darauf rechne«, sich der Ausführung des Vertrages
zu entziehen, und wie niemals anderswo in der Welt gilt

hier der Satz, daß Ehrlichkeit die beste Politik ist. Die
Ehrlichkeit bei dieser Ausführung dieses Friedens ist für
uns nicht nur ein Gebot der Sittlichkeit , sondern auch der
politischen Vorteile . Ich werde jede Politik als verderb¬
lich bekämpfen, die in diesem Punkte anders denken sollte.
Unsere Friedenspolitik ist ganz unabhängig  davon,
ob wir in den Völkerbund eintreten oder nicht,' denn der
unter Wilsons Flagge zustande gekommene Völker¬
bund  läßt noch immer den Krieg als gewistermaßen
letzte völkerrechtliche Instanz bestehen. Wir aber wollen
den Krieg aus der Reihe der völkerrechtlich erlaubten
Mittel ausschalten. Ich bin der Ueberzeugung, daß dies
möglich ist. Ich lebe dieser Ueberzeugung, weil ich Sozia¬
list bin und meine sozialistische Gesinnung auch als Mi¬
nister des Acußern nicht verleugnen werde.

England wünscht baldige Wiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen.

(WTB .) Amsterdam, 7. Juli . (Reuter . Unterhaus .)
Harmsworth erklärte , die britische Negierung erwäge die
Wiederaufnahme diplomatischer Beziehungen mit Deutsch¬
land zu einem früheren Zeitpunkt nach der Ratifizierung
des Friedensvertrages . Die Angelegenheit werde indessen
noch erwogen und es sei noch nicht möglich, Namen zn
nennen.

Ans der Auslieserungsliste.
(WTB .) Versailles , 8. Juli . Einzelne Blätter wie

„La Patrie " und „Journal des Debats " veröffentlichen
eine Liste derjenigen Deutschen, deren Auslieferung
die Alliierten wegen Vergehens gegen die Kriegsgesetze
und das Völkerrecht verlangen werden. Es werden ge¬
nannt : Kronprinz Rnpprecht v. Bayern (Beschuldigung:
Deportationen in Nordfrankreich) : v. Mackensen (Besch.:
Brandstiftung , Diebstahl und Hinrichtungen in Rumä¬
nien ) : General v. Bülow (Befch.: Niederbrennen An-
denne i . Belgien und Füsilierung von Gefangenen ) : Ba,
ron v. d. Lancken (Besch.: Cavel -Affäre ) : Admiral von
Capelle (Besch.: U-Bootskrieg ) : Leutnant Werner , die
Kommandanten Valentin « und Baron v. Forst«« (Besch.
Versenkung von Hospitalschiffen) : v. Manieuffel (Besch:
Niederbrennung von Loewen) : Major v. Below (Besch:
Zerstörung von Arschot und Hinrichtung von 160 Gefan¬
genen).

Hindenburg an Fach.
* Kolberg , 5. Juli . Offener und handschriftlicher Brief

des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg an den War¬
schau Fach:

Großes Hauptquartier (Kolberg) , 3. Juli 1919.
Herr Marschall!  Der Krieg ist beendet ! Das

deutsche Volk ist entschlossen, die schweren Bedingungen,
die ihm durch den Frieden auferlegt worden sind, auf
sich zu nehmen. Auch die Armee, an der Spitze ihre
Offiziere, ist bereit , für die ehrliche Erfüllung dieses
Friedens jedes, auch das härteste , persönliche Opfer zu
bringen , sofern ihre Ehre hierbei nicht Schaden leidet.
Allein ein Soldat , der nicht für seinen obersten Kriegs¬
herrn eintritt , dem er Mannestreue geschworen hat —
ein solcher Soldat wäre dieses Ehrennamens nicht wert.
Solange echte, soldatische Ehre auf der -Welt noch etwas
gilt , werden Feind und Freund diese Auffassung achten.
Auch dieser Krieg hat trotz der Härte , mit der er ge¬
führt werden mußte, auf beiden Seiten Beispiele hohen
sittlichen soldatischen Denkens und Empfindens gezeitigt
— Beispiele, die beweisen, daß die allen Kulturvölkern
gemeinsamen soldatischen Ehrbegriffe nicht erstorben
sind. Als dienstältester Soldat und zeitweise erster
militärischer Berater meines Kaisers und Königs halte
ich es für meine Pflicht , im Namen der alten deutschen
Armee an Sie , Herr Generalissimus , als den obersten
Vertreter der Heere der alliierten und assoziierten
Mächte diese Zeilen zu richten und Eie zu bitten , dafür
etnzutreten,  daß von der Forderung der Ausliefe¬
rung Sr . Majestät des Kaisers Abstand genommen wird.
Als höchst« Führer einer Armee, die Jahrhunderts
hindurch die Tradition echter soldatischer Ehre und rit¬
terlicher Gesinnung als kostbares Gut gepflegt hat , wer¬
den Sie unsere Auffassungen zu würdigen wissen. Ilm
diese schimpflichste Erniedrigung  von unserem!
Volke und unser« Armee fernzuhalten , bin ich bereit,
jedes Opfer  zu bringen. An, Stelle meines kaffer«

c-



Men und lönigliM ÄrlWhekW M « ich mW Sahek
hiermit den alliierten und assoziierten Mächten mit
meiner Person voll und ganz zur Verfügung . Ich bin
überzeugt , daß jeder andere Offizier der alten Armee
bereit ist, ein Gleiches 4» tun.

Genehmigen Sie , Herr Marschall, den Ausdruck
»reiner vorzüglichen Hochachtung.

v. Hindeniurg , Eeneralfeldmarschall.
Eine holländische Stimme zur Auslieferungsfrage.

(WTB .) Rotterdam , 7. Juli . „N. R . C." schreibt in
einem bemerkenswerten und „Der vormalige Kai¬
ser"  überschriebsnen Leitartikel : Von feiten des Kaisers
droht keinerlei Gefahr . Seine Nolle sei unwiderruflich
zu Ende gespielt. Augenblicklich bestände kein besseres
Mittel , um in Deutschland der Reaktion neue Nahrung
zu geben, als das Verfahren , auf das man sich in Lo.rdon
spitzt. Das Blatt fährt fort , der Auslieferung würden
keine  formellen Schwierigkeiten tu den Weg gelegt wer¬
den, wenn das Kollegium, das den Fall zu untersuchen
haben wird , gebührende Bürgschaft für die Unparteilich¬
keit bietet und wenn dem Kaiser gestattet wird , die Ver¬
antwortlichkeit für den Krieg nicht nur daraus festzu»
stellen, was aus den Vorgängen in Berlin hervorgehen
könnte, sondern auch auf Grund dessen, was aus franzö¬
sischen, russischen und englischen Zeugnissen und Akten zur
Aufklärung dienen würde, und wenn dies in aller Oef-
fentlichkeit geschieht. Augenblicklich sei man aber von der
«Schaffung dieser Bedingungen noch weit entfernt.

Verständigung mit den Polen.
(WTB .) Berlin , 8. Juli . Dank den Verhandlungen

der Bromberger deutschen und polnischen Volksräte mit
dem obersten polnischen Volksrat in Posen  sind die In¬
ternierungen , die in der letzten Zeit namentlich in der
Stadt Posen einen bedenklichen Umfang erreicht hatten,
eingestellt  worden . Für alle diejenigen , die als Füh¬
rer des Deutschtums in den letzten Monaten hervorgetre¬
ten waren , ist laut „D. Mg . Ztg ." eine politische Amne¬
stie vorgesehen. Auch Ansiedlern, die aus dem besetzten
Gebiet stammen und bewaffnet zum Kampfe gegen die
polnischen Angriffe sich gestellt hatten , ist volle Straf¬
freiheit  zugesichert worden. Der Austausch der Kriegs¬
gefangenen wird vorbereitet . Die deutschen Volksräie
werden ausdrücklich anerkannt.

Der Dernichtungskampf der Entente
gegen das Dentfchtnm.

Berlin , 7. Juli . Das Vorgehen deutschfeindlicher Ele¬
mente gegen Riga  machte den beschleunigten Ab¬
transport der in der Stadt befindlichen 6000 Deut¬
schen  dringend notwendig und zwar auf dem Seewege
wegen der mangelhaften Leistungsfähigkeit der eingleisi¬
gen Bahn . Zur Verfügung standen hiefür die Dampfer
.Hannover " und „Schleswig", die' bei allerengster Beleg¬
ung die 6000 Mann hätten fortschaffen können. „Han¬
nover" hatte aus früherer Zeit her Fahrterlaubnis , die für
„Schleswig" beantragt , aber von der Entente abge-
lehnt  wude . Das ist wieder ein Beweis dafür , daß es
unfern Gegnern nicht genügt, das Deutschtum aus dem
Baltikum herauszudrücken, sondern daß sie ihr System der
Ausrottung  der Deutschen und ihren Kampf gegen
Frauen und Kinder schonungslos auch nach Unterzeichnung
des Friedens fortsetzen. Für alle Folgen , die durch die
-Behinderung der Rettung entstehen, trifft die Entente die
Verantwortung.

Die englische Bestie.
* Berlin , 7. Juli . Der „L.-A." meldet aus Kiel : '

Nach einer jetzt hier eingetroffenen durchaus zuverlässigen
Meldung haben die Engländer in Scapa Flow
«nehrere deutsche Marineangehörige , darunter den Kom-
inanten v. Markgraf , als sie versuchen wollten , sich in einem
Boote zu retten , an Bord dieses Schiffes erschossen,
obwohl sie völlig wehrlos  waren . Dem Torpedoboot
k 08, das bei den deutschen Schiffen in Scapa Flow als
Postüberbringer weilte , wurde von den Engländern freies
Geleit zugesicherk. Es ist aber von den Engländern zu-
rllckgehalten worden. Die Besatzung wurde nach Deutsch¬
land zurückgesandt.
Die französisch-italienische

Verbrüderung in Fiume.
* Bern , 7. Juli . In Fiume  ist es gestern nach über¬

einstimmenden Meldungen des „Secolo" und des „Corr.
della Sera " zu neuen Zusammenstößen zwischen der Be¬
völkerung und der französischen  Besatzungstrupps
gekommen, wobei die letzteren mit Handgranaten warfen.
Französische Seeleute  wurden von dsr Bevölkerung
mißhandelt und auf die Schiffe verdrängt . Der franzö¬
sische Kommandant General Savy  konnte sich nur durch
«Eingreifen des französischenOberbefehlshabers den Tät¬
lichkeiten entziehen. Die Hauptpunkte der Stadt find
Militärisch besetzt. Nach dem „Secolo" hat die Erregung
einen Grad erreicht, der das Schlimmste befürchten läßt.
Die Bevölkerung fordert die sofortige Zurückziehung der
Franzosen , während gewisse Blätter die Zwischenfälle auf
die Unfähigkeit des italienischen Kommandos , die Ord¬
nung aufrechtzuerhalten und auf provokatorische Direk¬
tiven . die von Italien ausgehen , zurllckführen.

(WTB .) Wie«, 7. Juli . Korr .-B. meldet aus Agram:
In den letzten Tagen , namentlich am Donnerstag , kam
es in Fiume  zu große» Ausschreitungen. Ein Frei-
oilligenbataillon , welches gebildet wurde , um dem Be¬
schluß der Friedenskonferenz , die den italienischen Wün¬
sche» widerspricht, bewaffneten Widerstand entgegenzu-. .

Amtliche Dekatttttmachüngett7
Oberamt Calw.

Betr . Butter - und Eiergeschäft.
Es wird hiermit bekannt gegeben, daß mit sofortiger

Wirkung das Butter - und Eiergeschäft  für den
Kommunalverband Calw Herrn Kaufmann Lamparter in
Calw , am Marktplatz , an Stelle des Landw . Hausfrauen¬
vereins übertragen worden ist.

Den 7. Juli 1919. Oberamtmanu Eös.

setzen, griff englische und französische Soldaten an , wobei
es zu regelrechten Kämpfen  kam . 00 französische und
englische Militärpersonen wurden verwundet , 0 getötet.
Im kroatischen Leseverein wurden Bücher Clemencsaus
und Fochs verbrannt  und Schmährufe gegen Frank¬
reich ausgestotzen. Am Freitag besetzten 3 Bataillone der
regulären italienischen Armes die Straßen und Plätze.

Wie England Verträge hält.
* London, 7. Juli . Wie dem „D. Herald " geschrieben

wird , besteht ein von Edward Grey  mit einem einfluß¬
reichen ägyptischen Komitee abgeschlossener Gehetm-
vertrag,  durch den die vollständige Unabhängigkeit
Aegyptens , Syriens , Mesopotamiens und Arabiens garan¬
tiert wird . Die Existenz dieses Vertrages vermochte die
Stämme der betreffenden Gebiete davon abzuhalten , die
Türkei  im Kriege zu unterstützen. Die kürzlich ver¬
hafteten ägyptischen Nationalisten sind sämtlich Mitglieder
des Komitees.

Die italienischen Sozialisten zum
internationalen Proteststreik.

(WTB .) Bern , 7. Juli . Der Generalrat des Allgem.
italien . Gewerkschaftsbundes macht bekannt , daß die ita¬
lienischen Eisenbahner sich dem internationalen Protest¬
streik an sch ließen  werden . — Nach „Avanti " wurde
eine Tagesordnung vorgelegt , die in der Hauptsache fol¬
gendes besagt : Das italienische Proletariat beschließt,
sich mit größter Energie gegen die Unterdrückung der En¬
tente aufzulehnen , die darauf ausgeht , die Sovjetrepu-
bliken und die durch den Krieg entstandenen neuen Regi¬
mes niederzuhalten.  Diese allen Grundsätzen des
Selbstbestimmungsrechts der Völker und aller Gerechtigkeit
hohnsprechenden Politik findet in der Anerkennung des
von allen freiheitlich Gesinnten bekämpften russ. Aben¬
teurers Ko lisch ak und in den Friedsnsbedingungen,
wie sie von der Entente dem deutschen  Vw l ke auf¬
erlegt worden sind, beredten Ausdruck. Um gegen diesen
Geist der Reaktion und der Unterdrückung, der die Leiter
der Ententepolitik beherrscht, und gegen die volksfeindliche
Politik der eigenen Regierung zu protestieren , wird am
2V. und 21. Juli das italienische Proletariat mit Aus¬
nahme där im Sanitätsdienst beschäftigten Leute in den
Generalstreik  eintreten.

Die Amerikaner in Armenien.
* Berlin , 7. Juli . Aus Paris  meldet die „D. Ztg ."

daß dsr amerikanische Oberst Haskel mit der Vollmacht
nach Armenien  abgereist ist, sämtliche wirtschaftlichen
Fragen selbständig zu erledigen , während er sich für poli¬
tische Angelegenheiten mit Paris in Verbindung setzen soll.

Ans dem feindlichen Ansland.
Die Lohnbewegungen in Frankreich.

(WTB .) Bern , 8. Juli . Nach dem „Petit Parisien " ist
am Samstag das gesamte Personal der Compagnie Mesta-
geries -de-L'Ouest in den Aus st and getreten . Der ge¬
samte Schiffsverkehr mußte eingestellt werden. — In der
Zusammenkunft der Eisenbahner und Straßen¬
bahner  am Samstag , der Vertreter aller Unternehmun¬
gen beiwohnten, ' erzielte die revolutionäre Tendenz eine
Mehrheit . — Die Postbeamten  in Paris veranstal¬
teten nach dem „Matin " einen zweistündigen Streik . Sie
forderten den Achtstundentag und Gehaltserhöhungen . Dis
Teilnahme an dem allgemeinen Ausstand am 21. Juli
wurde beschlossen.

Die Unruhen in Italien.
* Paris , 6. Juli . Gestern abend war nach Mailänder

Zeitungsmeldungen Florenz  der Schauplatz blutiger
Zusammenstöße. Man hatte nach dem Aufrufe der Ar¬
beitskammer auf Beruhigung gehofft. Tatsächlich kam
es wieder in allen Stadtteilen zu Schlägereien , wobei es
viele Schwerverwundete uüd Tote gab. Die Truppen wur¬
den von der Menge angegriffen,  wobei 2 Offiziere
erstochen wurden . Die von den Florentiner Präfekten
angeordnete Herabsetzung der Preise hatte das vollstän¬
dige Verschwinden der Lebensmittel vom Markte zur
Folge . Auch auf dem Lande kam es in allen Provinzen
Mittelitaliens zu Konflikten  zwischen Gutsbesitzern
und den Abgesandten der Arbeitskammern , die in Auto¬
mobilen Lebensmittel zu beschlagnahmen versuchten. Die
Gutsbesitzer wehrten sich mit der Waffe , so daß es auch
hier zahlreiche Verwundungen gab. Der sozialistische Ab¬
geordnete Pesostti  hat beim Florenter Präfekten
gegen das Vorgehen der Truppen protestiert und deren
ZirrUckzîhung verlangt.

* Bern , 7. Juli . Die Regierungsdekrete über die
Preisherabsetzung der Lebensmittel und Bedarfsartikel
haben in den meisten Städten zu einer gewissen Beruhi¬
gung der Bevölkerung  geführt . Nach den vorlie¬
genden Zeitungsmeldungen find Unruhen in größerem
Umfange gestern nur in Mailand und Turin  vor-

gekomiMn, Wo zahlreiche Teschäske  gfplünderl wurde«
Die Bürgermeister , in Ausübung der ihnen durch die
Regierungsdekrete übertragenen Vollmachten haben beii
Strafe sofortiger Konfiskation der Ware die Ermäßiguna¬
der Preise bis 00 Prozent  angeordnet . Die Ausfuhr'
von Lebensmitteln aus den Gemeinden ist verboten wor¬
den. Aehnliche Maßnahmen sollen in allen Teilen des
Landes unter Aufsicht der Arbeitskammern durchgeführtwerden.

Eine offiziöse deutsche Stimme zu den
Unruhen in Italien.

(WTB .) Berlin . 8. Juli . Die „Deutsche Allg. Ztg." rät
davon ab , bei der Besprechung der italienischen Unruhen
sich vorwiegend auf italienische Blätter zu berufen , welche
die Dinge in Italien  einseitig schildern und ein In¬
teresse daran haben, die Bewegung in Mittelitalien mög¬
lichst zu schüren und ihre Wirkung im Auslande aufzu-
bau scheu.  Das Blatt sagt, wir haben die Pflicht-
strenge Objektivität  zu beobachten. Wir HMy
uns zu hüten , Vorgänge in einem Lande, das ja inmft
rascher als andere zu Unruhen geneigt ist, zu verallge¬
meinern und in ihnen die Weltrevolution auf dem Mar¬
sche zu sehen. -

Keine Auflösung des Relchskolonialamts.
(WTB .) Berlin , 7. Juli . Wiederholt ist in den letztes

Tagen die Meldung durch die Presse gegangen, daß das!
Reichskolonialamt  unmittelbar vor der Auflösung ^
stände. Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , eilen
die Nachrichten zum mindesten den Tatsachen voraus . Das
Reichskolonialamt hat noch eine Reihe wichtiger Aufgaben
zu lösen. Dann sollen auch, wie wir hören, Verhand¬
lungen  schweben, das Reichskolonialamt als Behörde
bestehen zu lasten und ihm nur einen andern  Pflichten¬
kreis zuzuschreiben.

EisenbahnersLreik in Hannover.
Hannover . 7. Juli . In einer Mitteilung des komm

Generals an die Presse  heißt es u. a.: Die von der
Streikleitung in ihrem Flugblatt zugesagte Aufrechterhal¬
tung der Ordnung ist nicht überall durchgeführt. Auf den
Strecken stehen Züge mit Lebensmitteln  und
sogar lebendem Vieh,  das nicht befördert und nicht
versorgt wird . Außerdem stockt die Kohlenversorgung¬
in bedenklicher Weise. Die Hannoversche Maschinen-A.-G.-
hat ihren Betrieb bereits einstellen »lüsten. Die Arbeite»
sind damit keineswegs einverstanden . In Schelze haben
streikende Arbeiter versucht, das Stellwerkzu  zerstören,
woran sie durch Beamte verhindert wurden . Der komm.'
General hat schon Sonntag abend erklären lasten, daß «
militärische Hilfe zum Schutze der Arbeitswilligen ent¬
luden werde. Die auf dem Bahnhof arbeitenden Stu¬
denten sollten mit Gewalt entfernt werden. Ihre Arbeits¬
stätten waren von den Streikenden stark belagert . Der
militärische Schutz hat eingegrisfen und die Streikenden
haben -ohne Widerstand den Bahnhof geräumt . Am Mon-
tag morgen hat der komm. General einen Beauftragtem
zur Streikleitung entsandt , um diese aufzufordern , den
Streik abzubrechen, weil sonst energische Maßnahmen er¬
griffen werden müßten . Der komm. General hat den
Streikenden ferner sagen lasten, daß bei den geringsten
Vorkommnissen der Belagerungszustand  verMK
werde und daß alle Vorkehrungen getroffen seien, soso«
von allen Seiten Truppen in die Stadt zu führen , um dis
Mehrheit des Volkes vor der Vergewaltigung durch eine
kleine Minderheit zu schützen.

Abbruch des Eifenbahnerstreiks in Hannover.
(WTB .) Hannover , 8. Juli . Die streikenden Eisen«

bahner haben gestern abend in der Stadthalle den Beschluß
gefaßt, den Streik  abzubrechen und die Arbeit heute
früh wieder auszunehmen. Die Streikleitung erhielt derl
Auftrag , die Verhandlungen fortzuführen.

Der Eisenbahnerstreik in Hamburg.
(WTB .) Hamburg , 7. Juli . Der Streik der Eisenbahn¬

arbeiter hat sich auf sämtliche  Betriebsstellen aus¬
gedehnt . 1000 bis 200 Mann sind ausständig.

(WTB .) Hamburg , 7. Juli . Die Abstimmung de»
Eisenbahnbeamten und Arbeiterschaft im Bezirk Hamburg-
Altona ergibt nach den bisher vorliegenden Zählungen
eine einfache Mehrheit für den Ausstand . Die Meinung-
geht aber dahin , daß die Delegierten eine Zweidrittel¬
mehrheit für den Eintritt in den Ausstand für nötig er¬
achten, und daß eine solche sich nicht ergeben we rde.

AN 8M imd Land.
Calw, de» 8. Juli lölü.

Keine Aufhebung der Fleischbewirtschaftung.
Vom Reichsernährungsministerium wird mitgeteilt::

In einer Berliner Zeitung vom 0. Juli wurde gemeldet,
daß die' zuständigen Reichsstellen den Plan erwägen, dis
Rationierung von Fleisch in absehbarer Zeit aufzuheben.
Man hoffe, vom Auslands im Laufe der kommenden Mo-:
nate so reichlich Fleisch einführen za können, daß die Be-:
ivirtschastung desselben voraussichtlich vom 1. 10. 19  ab
aufgehoben werden können. — Diese Mitteilung entbehr»
jeder tatsächlichen Begründung . An eine Aufhebung dcd
Bewirtschaftung des Fleisches kann vorerst nicht gedacht-
worden/"

Druck und Verlag der A. Ölschläger'schen Buchdruckerei, Daw.,
Für d-c, Echriftl. verantwortlich: Otto Selkmann,  T «i«N
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Der Juli - und der Einmachzucker
können gekauft werden.

Für den Handarbeitsunterricht in den Schulen sind über

MW«Militilr-Aeaiöen li.MAS-Unterhose»
in zerrissenem , eine Instandsetzung ausschlteßendcm Zustand zum
Preise von l 15 A für 1 Kg . (- - etwa 3 Stücke ) einschließ¬
lich Verpackung verfügbar.

Ein Teil der Stücke eignet sich znm Umarbeiten in kleinere,
der übrige zum Flicken.

Bestellungen seitens der Arbeitsschülerinncn sind bis
spätestens 14 . Juli 1919 bei den Arbeitslehrerinnen zu
machen und von diesen spätestens am 15 . Juli dem Stadt-
fchultheißenamt zur Weitergabe an das Oberamt vorzulegen.
Spätere Bestellungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Lalw , den 8 . Juli 19l9.
StadtschulLtzrißrnsm ; : G o h u e r.

«GGGGOGGAGGGWZ

G «
JutiekWeidmschiM
md 7

sowie 8
G
GGg.WMkMth MasWeuVerLWe.I

empfiehlt

Am Mittwoch , den 9 . Juli , von vormittags
7 Uhr an , stehen in meiner Stallung im Gast¬
haus zum „Löwen"

in Calw
ein frischer groß . Transport erstklassig ., schwerer,

hochträchtiger ,

junge , trächtige

S « M «hk,

Zuchtfarren
sowie sehr große Auswahl schönes

MM
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundl . einladet

Rubin Beit Löwengart.
Calw.

Heute Dienstag und Mittwoch sind im
Gasthof zum „Hirsch"

zu haben , wozu Liebhaber einladet

Jakob Köngeter.

Am nächsten Donnerstag früh , den 10 . Zuli

steht wieder ein großer Transport Vieh "MW
in meinen Stallungen im « Badischen Hof"

bestehend in

MW - eo,

IM SM « ,
,owie in einer großen Abswahl schönem

MM
-um Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladet

RubinR. Lölvengart.

II
Calw.

Me AnsmtznlcplWng siir die BoMaffe
des Realprogymnasiums und der Realschule findet Montag,
den 21 . Juli , vormittags 8 Uhr , !m Lokal der Borklasie
statt . Anmeldungen hicfür werden bis 15 . Juli entgegengenom¬
men . Schulzeugnis , Geburts - und Impfschein sind vorzulege ».

W neue SHnUr
beginnt Donnerstag , den 28 . August , vormittags 8 Uhr.
Auswärtige Schüler , die in Klasse I— Vll einzulreten wün¬
schen, haben Schulzeugnis , Geburts - und Impfschein ihrer
Anmeldung , die bis 15 . August zu erfolgen hat , beizulegen.

3. Mit Rücksicht auf den Ernst der Zeitlage unterbleibt Heuer die
sonst übliche öffentliche Schlnßfeier unserer beiden höheren
Schulen.

Calw , den 8. Juli 1919 ..
Rektorat : Dr . Knödel.

BttWerWmg!
Die Mitglieder des Arbeiter¬
rats , die Vorstände  der
Gewerkschaften , der Eisen¬
bahner - und Postbeamten-
Bereine kommen heute
Abend  8 Ahr  bei Frau
Metzger (Ott ) zusammen.

Am Samstag Abend hat sich
in der Sausteige

ein Schaf
verlaufen.

Abzugeben oder nähere Aus¬
kunft gegen Belohnung bei

Carl Essig.

Zu verkaufen:
3 Silberhäsinnen

mit Jungen , einige 12 Wochen
alte Hasen , 1 Gas - u . Pctro-
leum - Lampe , 1 Kindersport¬
wagen , 1 älterer K ' wagen.

Zwinger 299.

Eine gute , hornlose

M » M
hat zu verkaufen

Jakob Hennefarth,
im Krappen.

r We > A
mit je 7 Wochen alten

Jungen
zu verkaufen . Wer , sagt die
Geschäftsst . ds . Bl.

Wildberg.

Verkaufe eine rehfarbige

LAWM
das zweite mal geworfen.

Christian Böhler , Säger.

Alzenberg.

Ein schönes 3 Monate altes

Stier-

Kalb
setzt dem Verkauf aus

Fr . Lörcher.

Neuhengstett.
Eine gute

«Nutz- v. Fahr-

Gefangnem»
„Nshsisn"

Morgen keine
Singstunde.

2 zimmerige

Wohnung
au kleine Familie sofort zu
vermieten.

Zu erfragen in d. Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Verkaufe ein freistehendes

mit Garten in unmittelbarer
Nähe von Calw (Bahnstation)
Wasserleitung , Kanalisation u.
cleklr . Licht.

Angebote unter Ziffer A.
M . 17 an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Villa
etwa 8 Zimmer , Stall , Garten,
wenn möglich etwas Wiesen
und Ackerland zu kaufen gesucht.
Gegend des sogenannten Cal-
wer Waldes bevorzugt.

Angebote erbeten unter K.
B . 29 an die Geschäftsstelle
des Blattes.

in Calw oder Hirsau
zu kaufen gesucht.

Angebote unter Rr . 510 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

setzt dem Verkauf aus
Margarete Talmon , Wrv.

mit 11 drei Wochen alten

Zungen
hat zu verkaufen

Stoll , Alzenberg.

Gechingen.
Eine

mit 10 Jungen verkauft
Luise Weih , Wrve .,

b . Rathaus.

Hirsau.
5 Stück 1918er

Enten
verkauft
Gustav Eisele , Schleiferei.

Für Herren
empfiehlt

Heinäen aus Trikot, Baumwollköperu. Flanell hergestellt
itntbr ^ ofbn aus Köper und Flanell

Trikotunlerhosen̂ Zefirsloffe
für Oberhemden

§0tksn , Hosenträger mit festen und Gummi-Gurten.

Paul Käuchle
vormals 2 . Zteuäle Lalw am Markt.

Tütenfabrik hat das

als Heimarbeit zu vergeben.
Sofern in einer Ortschaft mit Bahnverbindung geeignete

Arbeitskräfte vorhanden sind , wird um ausführliche Nachricht
durch den Ortsvorsteher unter F . 45 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes gebeten.

Tüchtiges

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann,
sucht siir ihren kleinen Haus¬
halt sofort oder auf 1. August.

Frau Generaloberarzt
Dr . Mantel , Karlsruhe,

Eisenlohrstraße 30.

Wegen Verheiratung meines
seitherigen Mädchens suche ich
zum baldigen Eintritt ein

Gechingen.
Einen 4 Monate alten

NO
verkauft
Karl Dingler, Dorfbäcker.

Kurz gesägtes » trockenes

Vreilllhslz
Kann sofort geliefert werden.

L . Kaeriher , Sägw . Hirsau.

«nd Pfeffer-
Schnauzer1

AE '?
^KZ - ( Rüde ) , Mer

Rattenfänger,
Hat zu verkaufen

Albert Kuoll , Vorstadt.

Eutcrhaltcnen

Sportwagen,
verstellbar , mit Gummireifen,
hat zu verkaufe «. Wer , sagt
die Geschäftsst . ds . Bl.

das schon gedient hat.

Frau Moser , Pforzheim,
Zerrennerstraße 38.

Pforzheim.
Tüchtiges Mädchen

oder einfache Stütze für Küche
und Haushalt auf I . August
gesucht.

Frau Rudolf Kollmar,
Schmarzwaldstraße 20.

Ein jüngeres , fleißiges

Mädchen,
für Küche und Haushalt wird
gesucht. Lohn 50 Mk . mo¬
natlich.

Hotel Oehlert , Pforzheim.

Mühlacker.
Zu sofortigem Eintritt wird

ein reinliches , williges

Mädchen  gesucht.
'Frau Hauptlehrer Letsch,

Mühlacker . Karlstratze 4.

In einem Gasthof in Lieben¬
zell wird ein kräftiger

Hausbursche
nicht unter 16 Jahren sofort
gesucht.

Näheres sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes

Ein ordentlicher

Lunge
der Lust hat die Bäckerei zu
erlernen , wird sof. angenommen

Möstner , Bäckermeister,
Pforzheim »Altstädterstr . 7.

Fleißiger

Lunge
von 14 — IkkIahreu kann sofort
eintreten . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle des Blattes.

Herr
sucht sofort bester möbl.

Zimmer
Angebote unter K . 10 an

die Geschäftsstelle des Blattes.

Aelierer Witwer
ev . U.-Beamter , guter Charakter
möchte sich wieder verheiraten
mit einem älteren guten liebens¬
würdigen

Mhchen oder MM
nicht unter 45 Jahren ohne
Anhang um in seinem Alter
eine Stütze zu haben.

Adresse ist abzugeben unter
D . 24 in der Geschäftsstelle
des Blattes.

Schüler,
die die hiesigen Lehranstalten
besuchen sollen,

finde« znte Ansnahm.
Bei wem ? sagt dieGeschästs«

stelle des Blattes.

Suche zu baldigem Eintritt
einen zuverlässigen

Bierführer.
Brauerei Hiller.

Erwachsene Personen zum

DettknONen
im Walde gesucht.

Angebote erbeten unter K.
M . 1025 an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Existenzsuchende
wenden sich mit Rückporto an
A . Stampader , München 23/60.

BroniSeerMter-
Sammler gesucht.

M . Meier , Stuttgart,
Neinsburgstr . 116.

" Prima Bosn.

ZMW«
empfiehlt
Spar - Sud Consumverem.

Zement
ist eingetroffen
und kann ohne  Be¬
scheinigung abgegeben

werden.

Alfred Pfeiffer
- Baumaterialienhandlung . :

Laiid-AllseiltW!
Wo findet gelähmtes Fräu¬

lein freundliche

Aufnahme
für längere Dauer . Dieselbe ist
nicht bettlägerig , aber etw . pflege¬
bedürftig . Gefl . Angebote mit
Angabe des Mgnatspreises au
.die Geschäftsst . ds . Bl . erbeten.
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Für Frauen
empfiehlt einen großen Posten

Frauen - ^ rikothemäen , Flanellhemäen

Flanellunterhosen Mm Reformhosen

Zchürzen b-rschiedenenUnterröcke Ausführungen.

Paul Rauch le
vormals 3. Zteuäle dalw am Markt.

Zum Markt in Calw.
Unterzeichneter bringt seinen

echten EmaiMtt „Gnom"
auf den Markt . Versäume es keine Hausfrau , sich diesen Kitt
anzuschaffen , da sie damit nicht nur Porzellan usw . kitten , ffvndem
auch durchlöcherte Emailgeschirre , sodaß darin wieder gekocht
werden kann , da der Kitt waffer -- und feuerfest ist, außerdem

Fleckenpasta
zum Entfernen aller Flecken aus Kleidungsstücken aller Art.

Franz Winter , Eislingen.
Achten Sie genau auf Plakat Gnom u . den Namen auf den Beuteln.

Hirsau . !

GesWKrössmiUWrEWWW.°
Der verehrl . Einwohnerschaft von Hirsau u . Umgebung E>

zur Nachricht , daß ich im früheren Dittus ' schen Hause E>
gegenüber der Metzgerei E . Holzwarth ein Ei

»tt-mden mit NriMWMmz
eröffnet habe . Um gütiges Wohlwollen bittet

Fra«E. Körser.

Teile einer verehrl . Einwohnerschaft von hier und Umgebung
mit , daß ich mit heutigem eine

Annahmestelle der chem. Färberei und Waschanstalt
von Wilh . Staiger in Pfullingen

Übernommen habe und bitte höfl . im Bedarfsfälle um gütige
Berücksichtigung . Hochachtungsvoll

Ehr . Ott , Salzgasse.
Trauersochen werden sofort besorgt.

Meiner werten Kundschaft von hier u. Umgebung
mache ich die höfliche Mitteilung , daß ich meine

Geschirr-Hmdlssg
in das von mir käuflich erworbene

Wer PMsche Ha»; Barst« M
verlegt habe.

Indem ich für das mir seither bewiesene Ver¬
trauen bestens danke , bitte ich dasselbe mir auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

MerlK«Ä. Geschirr-HMW.
Vorstadt 285.

Arbeitsanzüge,
Unterhosen,

D0ckeN , Paar Mk. S.SO,
eingetroffen und empfiehlt

Spar - und Consumverein.

Plüsch - , Haar - und Woll ^ HÜIk

Sportmützen LLü
Schülermützen °u-

empfiehlt

W . Sckäberle Hut- und Mützenlager
^tr dem Rathaus.

Am Mittwoch bringe ich auf dem Markt den

«tt,8sm-
den jede Hausfrau zum Reparieren von Töpfen , Glas , Por¬
zellan , Marmor , Gips usw . unbedingt haben muß , ferner den

ÄOerM„HMelMirches"
von der Firma Franz Winter , Eislingen a . F . Nur zu haben

kE " bei Frau Rosa Richter , Stuttgart . "VS

s^ f . - c>'ü6öM § ches

1214668 ia 5 Klssrea verteilte i
i Ls vik »« a . 2 krÄnÄea über!

72 Ljüiög» KMj
^ I4r»opttre6ter-v. 1oooooosooooo
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iv .so si —
, ^ mllLcker kt«» « 4 _
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!Allrtt . IMtns -LiMlLiiim!
K«Lit>vtr.

4k̂ ernsprecker 10112«. 1011) 8
^ kostsckeckkoaro 8) 50 (v s

Sommersprossen
Unreines Gesicht , Pickeln , Mit¬
esser, u .s.w . beseitigt in kürzester
Zeit Apotheker Raitelhubers

Sm«eks»roff«isM.
Preis 3.50 Mk . frko . pro Tigel.
Alltinversandt : Hofapotheke

Hechingen fHohenz.)

Empfehle

Pfeffer.
Zimmt,
Piemont,
Nelken,

Vanillezucker,
Anis

8k- kein Ersatz"MI
F . Bolz , Handlung,

Oberreichenbach.

Me lese«!
FhttHmdschriftierM

3-rc ZM»st!
Sie gibt Ihnen wichtige Ab¬
schlüsse über Lebensglück und
Erfolg , Schicksal und Charakter
Deutung streng gewissenhaft u.
diskret Mk . 2.— Nachnahme
40 Pfg . mehr.
Max Labes , Psycho - Gra¬

phologe , Mannheim-
Neckarau , Friedlichst ! . 39.

^ VlanMeilk Pfer-eiM». Ohren-
küWen.VrvWeZe,Peitsche«.Stir»-
Mder. ZSgel««bHalster aller Art

empfiehlt

9llÜ Wki ^ kk, Sattler und Tapeziermstr.
Otto Oulde 's Nachfolger , Kronengasse.

Ebendaselbst kann ein aufgeweckter

Zunge
aus achtbarer Familie , welcher zu Hause esse» und schlafen
kann , sofort in die Lehre eintreten.

Eine größere Sendung

Regulateure,
Wecker

und

Taschenuhren
sind eingetroffen.

Uhrarmbänder,
Uhrketten,

Barometer , Thermometer,
Brillen und Zwicker
empfiehlt in schöner Auswahl

Oiirl Uhrmacher und Optiker
nult ^ruyn , . Nr - 162 . :

Kinäer
empfiehU

Waschbare KleiächbN für Mädchen im Alter bis 6 Jahre

Kussenkittel Wollene Zweater in allen Größen
Neiße Schürzen Gute Knabenschürzen

Flanellhemäen für Knaben und Mädchen
Le Keformhosen Hosenträger «2 -»

Paul Käuchle
vormals 3. Steuäle dalw am Markt.

Zur Herbst-Saat
Feld -Rüben

weiße,

Senf - Saat,
Spinat,

Sonnenwirbel,
Winterkopssalat,

Mter-ZmeSelsalnes.
Mter-Migev.s.kv.
bekannt , keimfähige Samen bei

Eeschw . Deuschle.

Maschinenlager und Laden in der Mergaffe.

Elektrische

Glühlampen
bewährte Fabrikate , werden
billigst geliefert . Verbraucher
wenden sich an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl . _

Nähfaden , schwarz und weiß,
beste Zellstoffware , 10 Rollen
10 4 Proberollen M . 4 .4V.
H . Flügge , München 45/82.

Ein Paar neue

Bergschuhe
dir . 40 . verkauft
Wilhelm Knorzer , Förster
a . D ., Hirsau O .-A . Calw.
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